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Der Streit im freifinnigen Lager
Berlin 31 Mai

Der Streit im freisinnigen Lager hat nunmehr
eine solche Zuspitzung erfahren daß von der Ent
scheidung des Zentralkomitees der fernere Bestand der
Partei abhängig sein wird Herr Eugen Richter
veröffentlicht heute in der Freis Zw mit Namens
Unterschrist eine Antwort auf eincn Angriff des Abz
Dr Barth in der Nation gegen ihn welche einem
Ultimatum sehr ähnlich sieht Barth hat in der

Nation in einem längeren Artikel auseinandergesetzt daß
die Mißstimmung gegen den Abgeordneten Richter bei
einem Theil der Fraktionsgenossen schon seit Langem be
stehe weil Richter nicht die nöthige Schonung der Eigen
ort und die nöthige Dosis Toleranz gegen Parteigenossen
bewiesen sondern mehr Werth aus eine strenge Partei
disziplin und eine freisinnige Partheiorthodoxie gelegt und
in seiner Freisinnigen Zeitung Kchenichteret geübt habe
einen Mann in so exponirter Stellung dürste man nicht
von Neuem zum Vorsitzenden wählen Darauf antwortet
nun Eugen R chter Folgendes

Die persönlich Vlnkizge des Herrn Abg Barth gegen den
Unterzeichneten vol t r Öffentlichkeit nöthigt mich ebenfalls
persönlich in dieicr Sache nunmehr vor die Öffentlichkeit zu
treten Wenn es in Wirklichkeit Herrn Barth bei ehrl cher
Anhänglichkeit an ein gemeinsames Parteiprogramm um die
Herbeiführung einer vollen Einigkeit unter den führenden
Elementen der Partei M thun war so gebot die Parteipflicht
Herrn Bsrth diese A cklage persönlicher Natnr statt sie jetzt
in einer im Parteileben beispiellosen Weise vor der Oeffent
llchkeit zu erheben im Interesse der freisinnigen Sache jeden
falls zunächst vor die vereinigten Fraktionen des Reichstages
und Landtages zn bringen behuls offener gegenseitiger Aus
sprache und ehelicher Austragung Dies hätte seitens des
Herrn Barth schon längst und jedenfalls nach Beginn einer
neuen Wahlperiode geschehen müssen Statt dessen wurde auch
in der letzten Sitzung der vereinigten Fraktionen am 12 Mai
nur der Wunsch laut Alles beim Alten zu lassen ein Wunsch
dem von keiner Seite cmch nur der leiseste Widerspruch ent
gegengesetzt wurde Alles ging in Frieden und Eintracht aus
einander Die darauf folgende Ueberraichung im Dreizehner
Ansscduß meine Entfernung vom Vorsitz im Siebener Ausschuß
mil füchs gegen sm f Summen mußte gerade vor der Oeffent
tichk U jenes täuschende Halbdunkel herkeisühren welches die
Presse zu immer weiter gehenden Erörterungen veranlaßte
Der Vorgang im Dreizehmr Ansschuß selbst st in seinen
Einzelheiten sattsam bekannt Angesichts dieser Anklage des
Herrn Barth gegen nuch als Friedensstörer vor der Oeffent
lichkeit muß ich doppelt lebhaft wünschen daß nuumehr Herr
Freiherr v Stauffenberg dem schon vor elf Tagen gestellten
Antrag des Abg Virchow die vereinigten Fraktionen zu be
rufen baldigst Folge giebt Gerade derjenige Theil der An
klage welcher mein Verhalten in den Sitzungen
der Fraktionen und des g e f ch ä fts fü h r e n
den Ausschusses als ein durchaus unerträgliches und
herrschsüchtiges schildert entzieht sich bei der Nichtoffentlichkeit
solcher Sitzungen der Beurtheilung weiterer Kreise Ich be
streik daß der Charakter dieser Sitzungen Sitzungen des
geschästssührenden Ausschusses haben im Verlauf der letzten
drei Jahre im Ganzen kaum zehn oder zwölf stattgefunden
irgendwie ein an eres Bild geboten hat a s Sitzung ähn
licher Kollegien überhaupt Soweit die Barih iche Anklage
über mein Verhalten vor der Öffentlichkeit
anbetrifft berufe ich mich auf das Urlheil meiner Partei
genossen im Lande

Eine Besserung meinerseits kann Herr Barth nicht er
warten da ich das 5V Lebensjahr überschritten habe und
nach seiner Darstellung auch schon in der alten Fortschritts
partei bevor die Herren sich geneigt zeigten in einen politi
schen Verband auch mit mir einzutreten nach Temperament
Kampsesmethode und Geschmack ebenso unerträglich gewesen
bin Wenn daher die Anklage des Herrn Barth gerechtfertigt
ist so gebietet das Parteiinteresse diese Schlußfolgerung
unterläßt allerdings Herr Barih zu ziehen sie ergibt sich aber
aus seinen Darlegungen mit Nothwendigkeit meinen Aus
tritt entweder aus der Partei oder aus dem parlamentarischen
Leben überhaupt Ich habe stets Persönliche Fragen der politi
schen Sache untergeordnet ich würde mich auch keinen
Augenblick bedenken jene Schlußfolgerung selbst
zu ziehen sobald mir kundgethan wild daß die Partei im
Lande und im Parlament wenn auch nur in ihrer Mehrheit
das Urthe l des Abg Barth über mich für gerechtfertigt er
achtet Ich habe Fehler wie jeder Andere es mag sein daß
unter der Fluth fortgesetzter persönlicher Angriffe
und Verdächtigungen denen ich beständig ausgesetzt bin wie
wenig andere im Lande bei der Nothwendigkeit sofortiger Ab
wehr auch ich mit unter meh r persönlich geworden
din als nöthig war Ich habe die Freisinnige Zeit
un g mit Hilfe von Parteigenossen gegründet wahrlich nicht
zu meiner persönlichen Bequemlichkeit sondern von der Ueber
zeugung durchdrungen daß die Partei im Lande eines solchen
Organs in der Hauptstadt bedark Eine ähnliche Ueberzeugung
hatte semer Zeit die Freunde des Herrn Barih zu dem aller
dings gescheiterten Versuch mit der Tribüne geführt Ich
kann auch Persönlich die Freisinnige Zeitung nicht entbehren
weil ich mich ohne sie meiner politischen Gegner in der Oeffent
Uchkeit nicht würde erwehren können Die geschäftliche Kon
lurrenz mehrerer größerer Zeitungen beirrt mich nicht Ich
halte auch nach fünfjährigem Bestehen der Zeitung mich zu dem
Urtheil berechtigt daß sie wenn sie es auch nicht Jedermann
n der Partei hat Recht machen können doch erheblich dazu

beigetragen hat Verständniß für die politischen Forderungen
der freisinnigen Partei im Lande zu verbreiten bei Wahlen
und in wichtigen praktischen Fragen von der Bekämpfung des
Branntweinmonopols an bis zur jüngsten Militärvorlage der

parlamentarischen Partei vorzuarbeiten Ich habe in der Frei
sinnigen Zeitung allerdings der Kritik über das Verhalte der
Mehrheit der städtischen Körperschaften Berlins in der Frage
der Schloßfreiheit und über das Verhalten des Herrn
Hänel bei den letzten Stichwahlen einen offenen Ausdruck
geben lassen aber wahrlich nicht aus Neigung zum Ketzer
richterthum und zur Hqfmeisterei sondern von der Ueber
zeugung durchdrungen daß eine Präsumtion der Ueberein
stimmung der gesammten freisinnigen Partei in diesen Fällen
mit dem Verhalten Einzelner bei den Reichstagswahlen
geradezu verhängnißvolle Folgen hätte haben können Ich
würde wahrlich seiner Zeit zu der Fusion nicht die Hand
geboten haben wenn mein Bestreben dahin ginge eine
Partei Richter pkrggg schaffen Im Gegentheil habe ich innerhalb der Partei meine Ansichten vielleicht

wehr noch als mancher andere stets untergeordnet wo es
nicht auf grundsätzliche Fragen ankam Ich habe insbesondere
in den letzten 6 Jahren mich in manchen Fragen weit mehr
zurückgehalten als es meinem Temperament und meiner
Kampsesmethode entsprach und habe selbst dort nur rationss
äuditauäi öffentlich vorgetragen wo für Mich selbst kein
Zweifel bestand Aber Alles hat seine Grenzen Ich bin der
Ansicht daß eine politische Partei mehr sein muß als ein
engerer Debattirklub zum Austausch individueller An
sichten Die nationalliberale Partei ist in einer früheren Pe
riode von ihrer damaligen Größe herabgesunken weil die
Führer sich gegenseitig bekämpften und das individuelle
Belieben gleichzeitig die Pferde vor und hinter den politischen
Wagen spannte Ich werde daher in der parlamentari
schen Partei sein was ich stets gewesen bin oder ich
werde nicht mehr lein Meine Parteigenossen im
Lande mögen über mich entscheiden Bisher konnte ich den
E ndrnck nicht empfangen daß ich in der Partei als ein in
Ünfehlbarkeitsbewußtsein befangener Herrschlüchtiger Diktator
angesehen und nur widerwillig ertragen würde Ich hatte
nicht das Bewußtsein daß es im Parteiinteresse dringlich ge
boten fei mich von allen exponirten Stellungen nach und
nach zu entfernen Im Gegentheil habe ich bisher stets Mühe
gehabt mich des Anvrängens von Parteigenossen zu erwehren
mich noch mehr als bisher zu exponiren sei es daß
man von mir verlangte bei den parlamentarischen Kämpfen im
Reichstag und im Landtag in weit mehr Fragen als bisher in
den Vordergrund zu treten sei es daß man von mir begehrte
stärkere Einwirkungen auf die einzelnen Wahlkreise zu üben
neue Organisationen zu schaffen und weiter zu führen Weite
Kreise meiner Parteigenossen haben noch jüngst mich an einem
Lebensabschnitte weit über Verdienst geehrt und dabei mir auch
nicht blos mit Worten bekundet daß sie gerade meine indivi
duelle Kampfesweise im politischen Leben nicht eingeschränkt
sondern noch umfassender bethätigt sehen möchten Ich
leugne nicht daß das Vertrauen welches ich derart abgesehen
von dem engeren Kreise der Freunde des Herrn Barth stets
geknnden wesentlich dazu beigetragen hat nur die Arbeitsfrei
digkeit zu erhalten auch in politischen Situationen wo die Ver
hältnisse am ungünstigsten Gegnerschaften am heftigsten sich
zeigten Sollte man jetzt obgleich ich selbst unwandelbar der
Alte geblieben bin wirklich in politischen Kreisen auf deren
Ansichten ich Werth lege zu einem anderen Urtheil über mich
gelangt sein so würde ich ohne jegliche Verstimmung
aus dem Parlamentarischen Leben ausscheiden mit
der Ueberzeugung deren Berechtigung selbst die Anklageakte des
Herrn Barth nicht bestreitet auch dort wo ich äußerlich Ein
zelnen recht unliebsam erschienen bin nur dem Interesse
der Partei nach bestem Wissen und Gewissen gedient zu
haben

Berlin 31 Mai 1890
Eugen Richter

Richter ruft also das Urth eil der Partei an
von deren Entscheidung es abhängen solle ob er bleiben
oder ohne Verstimmung aus dem parlamentarischen Le
ben ausscheiden solle mit der Ueberzeugung nur dem
Interesse der Partei nach bestem Wissen und Gewissen
gedient zu haben Damit wird der Eintritt der Krisis
offen zugestanden und die Frage tritt in den Vorder
gründ wie der Verlauf derselben sein wird und ob wirk
lich der Rücktritt des ersten Kanzlers des Reiches in der
Beseitigung seines bedeutsamsten Gegners eine Art von
Nachspiel erfahren solle Bisher scheint freilich ein so
cher Verlauf nur wenig wahrscheinlich Die bloße Droh
ung des Herrn Richter mit seinem Rücktritt aus dem
parlamentarischen Leben hat seinen heftigsten Ankläger
zu einer löblichen Unterwerfung veranlaßt In demselben
Augenblicke wo die Erklärung des Herrn Richter erschie
nen hat Herr Dr Barth sich niedergesetzt um der sach
gemäßen Offenheit des Herrn Richter sowie den unge
wöhnlichen Talenten und der Arbeitskraft desselben Bei
fall zu zollen und der Hoffnung Ausdruck zu geben daß

durch die Wendung welche der Streit durch die neueste
Auslassung Richters genommen die Wiederherstellung
eines luoäus viveuäi nicht ausgeschlossen sei Das ist
eine originelle und nach den volltönigen Erklärungen in
der Nation etwas überraschende Auslassung auf die
vielleicht die Erinnerung an das Märchen von dem eiser
nen und dem thönernen Topf nicht ohne Einfluß geblie
ben ist Wenn wirklich die Partei zu einer Entscheidung
in der schwebenden Streitigkeit angerufen wird so kann
der Ausfall derselben kaum zweifelhaft sein
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ten die kaiserlichen Majestäten ihre kaiserl und
lömgl Hoheiten den Prinzen und die Prinzcsst

Heinrich von Preußen im Neuen Palais zu
dam höchstwelche von England zurückkehrend zu längerem
Ausenthalte daselbst eingetroffen waren Um 11V Uhr
nahm Se Majestät der Kaiser und König dann aus den
Händen der Commandeure der Lelbregimenter zc die
Militär Monats Rapporte entgegen und empfing darauf
später den Generaladjutanten weiland Kaiser Wilhelm I,
Fürsten Anton RadZiwill welcher darauf mit einer E nt
ladung zur Mittagstafel beehrt wurde

Die sür die neue Hoftracht vom Kaiser er
lassenen Bestimmungen die mir bereits kurz erwähnten
sind von der Wartburg unter dem Datum des I Mai
erlassen und liegen nunmehr im Wortlaut vor der
hier folgt

Es ist Mein Wunsch daß in dem Leben an Meinem
Hose in Beziehung auf die Trachten die schönen Sitten und
Gebräuche früherer Zeit wiederum zur Geltung gelangen Zu
dem Ende bestimme Ich was folgt

1 Für die Zivilbeamten
1 Alle Kategorien von Zivilbeamten sollen befugt sein zur

gestickten Uniform a bei großer Gala im königlichen Schlosse
zu Berlin den dortigen königlichen und prinzlichen Residenzen
im Stadtschlosse zu Potsdam und im Neuen Palais bei Pots
dam fortan Kniehosen von weißem Kasimir mit bezogenen
Knöpfen weiße seidene Sirümpfe nnd Schuhe mit blanken
Schnallen nebst Degen in weißer Scheide zu tragen außerhalb
der vorgenannten Schlösser und Palais jedoch bei Festlichkeiten
in andern Schlössern sowie im Freien wenn es nicht etwa
für jeden besonderen Fall anders befohlen wird Beinkleider
von der Farbe des Uniformrockes mit Gold beziehungsweise
Silbertressen anzulegen b zu halber Gala überall die langen
Beinkleider von der Farbe der Uniform mit Gold beziehungs
weise Silbertressen zu tragen

2 Sämmtlichen Civilbeamten soll gestattet lein bei befohlener
Hoftrauer für die ganze Zeit derselben in den vorstehend 1
genannten königlichen und prinzlichen Residenzen a zur großen
Gala Kniehosen von schwarzem Kasimir schwarze seidene
Strümpfe und Schuhe mit schwarzen bezw blanken Schnallen
je nach der Abstufung der Trauer nebst Degen mit schwarzer

bezw we ß r Scheide je nach der Abstufung derTrauer K zur
lwlben Gala die Beinkleider von der Farbe der Uniform mit
Gold bezw Silbertressen zu tragen

3 Diejenigen Cwilbeamten welchen der blaue UniformSfrack
zusteht sollen befugt sein zur kleinen Uniform bei Festlichkeiten
in den unter 1a genannten königlichen Schlössern und Residenzen
ebenfalls Kniehosen von schwarzem Kasimir schwarze seidene
Strümpfe und Schuhe mit schwarzen Schleifen oder auch eng
anschließende bist zum Knöchel reichende Beinkleider OllAits
zu tragen Bei allen anderen Gelegenheiten sofern nicht ein
besonderer Befehl für den einzelnen Fall ergeht verbleibt es
wie bisher bei den langen schwarzen Beinkleidern zum kleinen
Uniformsfrack

II Für die ohne Uniform bei Hofe erscheinenden
Herren

1 Die ohne Uniform bei Hofe erscheinenden Herren sollen
befugt sein bei vorgeschriebener Gala iin königlichen Schlosse
zu Berlin den dortigen königlichen und prinzlichen Residenzen
im Stadtschlosse zn Potsdam und im Neuen Palais zu Pots
dam anstatt des schwarzen Fracks ein schwarzes einreihiges
vorn abgestochenes Hofkleid von schwarzem Tuch mit Kragen
und Klappen von schwarzem Atlas ohne P tten welche unten
bis auf den halben Unterleib reicht sowie weiße Halsbinde
dazu als Unterkleid Kniehosen von schwarzem Kasimir schwar e
seidene Strümpfe und Schuhe mit blanken Schnallen dreiecki
gen Hut ohne Feder fowie Degen zu tragen Auch soll es ge
stattet sein das eben beschriebene Hofkleid ganz von schwarzem
Atlas zu tragen wie auch statt der Kniehosen und schwarze
seidenen Strümpfen enganschließende bis zum Knöchel reichende
Beinkleider Collants anzulegen

2 Bei vorgeschriebener kleiner Uniform sollen diese Herren
befugt sein in den obengenannten königlichen und Prinzlichen
Residenzen zum schwarzen Frack die vorgeschriebenen Unterklei
der zu tragen bei allen anderen Gelegenheiten sind wie bis
her zum schwarzen Frack die langen schwarzen Beinkleider an
zulegen Das Staatsministerium und Sie der Minister des
königlichen Hauses haben das hiernach Erforderliche zu veran
lassen um diese Meine Bestimmungen zur Kenntniß der davon
betroffenen Personen zu bringen

gez Wilhelm K
Koburg 1 Juni Die Herzogin zu Sachsen

Koburg Gotha ist heute Nacht aus Nizza hier einge
trsffen

Der Herzog erließ dem Rechtsanwalt Harme
ning Jena den Rest seiner Gefängnißstrafe von drei
Monaten

Karlsruhe 31 Mal Die Mitglieder der beiden
Kammern des Landtages besichtigten heute mittelst Extra
zuges die strategischen Bahnen Bei dem Mit
tagsmahl in Schopfheim brachte der Finanzminister Dr
Ellstätter ein Toast auf den Kaiser und den Großher
zog aus

Hamburg 1 Juni Dem Korresp zufolge hat
Casati sich einer nichts weniger als leichten und er
freulichen Aufgabe unterzogen als er es übernahm für
seinen alten Freund und bisherigen Vorgesetzten Emin
Pascha das rückständige Gehalt bei der eghptischen
Regierung zu reklamiren In Kairo möchte man näm
lich unserem trefflichen Landsmann welcher den vom Khe
dive ihm anvertrauten Posten bis zum formellen Rück
zugsbefehl so wacker behauptet hat am liebsten jede Zah
lung verweigern Wie ein egyptisches Blatt berichtet
hat man Cafati als dieser Emins Ansprüche geltend
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machte folgende Fragen gestellt Sie sind in der Aequa
torialprovinz doch nicht verhungert Sie haben also dort
zu leben gehabt Wovon haben sie gelebt Bon
den Steuern In welchem Namen haben Sie die
selben erhoben Namens des Khedive So
haben Sie doch also Rechnung zu legen Wo ist diese
In dieser Rechnung muß nothwendigerweise auch Emirs
Gehalt als Ausgabe verzeichnet sein Und in diesem
Tone gehen die Fragen weiter welche alle auf die Quin
tessenz hinauslaufen Erst soll Emin uns seine Bilanz
zeigen über den Staatshaushalt seiner Provinz dann
wollen wir weiter sehen Am Ende verlangt die egyp
tische Regierung von Emin gar noch Geld heraus Der
Pascha hat in letzter Zeit jedenfalls recht trübe Erfah
rungen zu machen gehabt nicht nur mit feinem Befreier
sondern auch mit seinen hohen Auftraggebern deren Dank
er in vollem Maße verdient zu haben glaubte

München 31 Mai Der Prinzregent ernannte
den Staatsminister des königlichen Hauses und des Aeu
ßeren Freiherrn v Creilsheim zum Vorsitzenden
im Ministerrath und den Polizeipräsidenten Dr von
Müller zum Kultusminister Der Finanzminister Dr
v Riedel wurde in den erblichen Adelsstand erhoben

Der Prinzregent genehmigte durch huldvollstes
Handschreiben das Entlassungsgesuch des Ministers
v Lutz und übersandte demselben seine Marmorbüste
unter gleichzeitiger Ueberweisung zur Reihe der Staats
rätbe im Extradienst

Das Handschreiben des Prinzregenten an
Lutz besagt

Ihr Schreiben mit der Enthebungsbitte erfüllt mich
mit tiefschmerzlichen Empfindungen Zu den höchsten
Aemtern und Würden des Staates in hervorragendem
Maße berufen haben Sie in treuester Hingabe an Krone
und Land Ihre volle Kraft eingesetzt Einzig und allein
der Umstand daß Sie sich selbst den Anstrengungen Ihres
verantwortungsvollen Dienstes nicht mehr gewachsen fühlen
und von längerem Verbleiben in der Aktivität die ernst
lichsten Gefährdungen Ihrer Gesundheit zu besorgen haben
vermag mich zu bestimmen Ihrer Bitte zu entsprechen
Ich hoffe zuversichtlich daß sich durch F rnhaltung von
Aufregungen Ihr Befinden bessert und Se in der Rück
erinnerung an ein so verdienstreiches Leben die Kraft in
sich finden noch lange Jahre M der Reichsrathskammer
zum allgemeinen Besten thätig zu fein Meine innigsten
herzlichsten Wünsche begleiten Sie und die Ihrigen fort
und fort Es drängt mich Ihnen in diesem für mich
schmerzlichen Augenblicke ein äußeres Zeichen der beson
deren Werthschätzung zu geben die ich in so hohem Maße
für Sie hege Ich übersende Ihnen daher meine lebens
große Marmorbüste und verfüge bei Ihrem Eintritt in
die Reihe der Staatsräthe des außerordentlichen Dienstes
die Beibehaltung Ihres Titels und Ranges als eines
Staats Ministers Seien Sie versichert daß es mich
immer freuen wird Sie zu sehen und daß ich Ihnen stets
mit huldvollster Gesinnung zugethan bin

An den Finanzminister Riedel richtete der Prinz
regent folgendes Handschreiben

An der Seite des Ministers Lutz haben Sie in um
sichtiger rastloser Thätigkeit dem Lande die ersprießlichsten
Dienste geleistet Ich lege das größte Gewicht darauf
daß mir Ihre bewährte Kraft auch für die Folge erhalten
bleibt Mit dem Ausdruck dieses lebhaften Wunsches er
hebe ich Sie in dankbarer Anerkennung Ihres so verdienst
vollen Wirkens in den erblichen Freiherrenstand

Ein drittes Handschreiben an den Minister des Aeußern
v Crailsheim besagt

Das RosenWch
Original Roman von Manche Corony

Da wir auf diesen Punkt zu sprechen gekommen sind,
fuhr Leo fort so will ich Dir auch eine Mittheilung
machen welche dich einigermaßen überraschen dürfte ich
habe ebenfalls bereits eine Wahl getroffen und hoffe daß
Du das liebliche Mädchen welches mir die ersten heiligen
Empfindungen feines reinen Herzens weiht gerne Tochter
nennen wirst

Erstaunt blickte Erna den Sohn an Davon ahnte
ich ja gar nichts, sagte sie zögernd Wer ist denn die
junge Dame

Ich lernte sie bei Hofrath Meinhardt kennen Sie
heißt Röschen Arno und ist eine Pensionärin der Räthin
von Hagen

Röschen Arno Der Name ist mir ganz unbekannt
Wer sind ihre Eltern

Sie besitzt keine Eltern mehr nnd wurde von ihrer
Großmutter ausgezogen

Hoffentlich stammt sie aus einer feinen vornehmen
Familie

Das wohl nicht aber deshalb ist mir das liebliche
Mädchen nicht minder theuer und auch Du wirst ihr gerne
Deine Arme öffnen

Jedenfalls will ich Deinem Glück keine Hindernisse in
den Weg legen wenn ich auch über das Fehlschlagen meines
Planes aufrichtig betrübt bin Die Großmutter der
jungen Dame gehört wohl dem Bürgerstande an

Ja Du kennst sie übrigens Es ist Katharina
Hiller die Vorsteherin des Rofenschloffes in Baden

Erna sprang auf und umfaßte mit beiden Händen
die Lehne des Stuhles g Alles Blut war aus ihren
Wangen gewichen Vollständig fassungslos starrte sie
unzusammenhängende Worte stammelnd den Sohn an
welcher über ihr Aussehen erschreckend näher trat

Du bist nicht wohl Mama rief er besorgt Gönne
Dir Ruhe Wir wollen dieses Gespräch zu anderer Zeit
fortsetzen

Nein ne n erwiderte sie mit nervöser Hast M

Ich bestimme bei diesem Anlasse daß der Vorsitz des
Ministeriums fortan von dem jeweiligen Minister des
königlichen Hauses und des Aeußern geführt wird und
ernenne Sie demgemäß zum Vorsitzenden Gerne gedenke
ich der vortrefflichen Dienste welche Sie seither in mehr
als zehnjähriger Leitung des Haus und Außen Ministe
riums geleistet haben und versichere Sie unter dem Aus
druck meines vollsten Vertrauens der huldvollsten Ge
sinnungen

Wien 1 Juni Aus Regierungskreisen verlautet der
hiesige rumänische Gesandte habe den Austrag erhalten
Kalnoky vertraulich das Ergebniß der Couferenzen
mitzutheilen welche die bukarester Regierung unter dem
Vorsitz König Karls in voriger Woche über Rumäniens
Handelspolitik abhielt

Nach dem Neuen Tageblatt werde Erzherzog
Karl Ludwig diesen Sommer auch den russischen Hos
besuchen begleitet von seiner Gemahlin Maria Theresia
welche bekanntlich auf der Zarewna in freundschaftlichem
Verkehr steht

Der Minister des Innern hat das am 28,Mai v I
für ins Berliner Tageblatt erlassene Verbot des
Postdebits aufgehoben

Kaiser Franz Joseph hat den Truppenbe
fehlshabern welche während der letzten Zeit in den
verschiedenen Streikgebieten in Verwendung standen für
ihr entschiedenes Auftreten seine Anerk ennung aus
drücken lassen

An dem Lei chenbegängniß des verstorbenen
Feldzeugmeisters v Koller in Baden nahmen außer
dem Kaiser Franz Joseph mehrere Erzherzoge und Erz
herzoginnen der Herzog und der Erbprinz von Nasfau
sowie der deutsche Militärattache Theil Der Kaiser hat
der Wittwe und den Kindern des Verstorbenen durch
seinen General Adjutanten schriftlich sein Beileid aus
drücken lassen

Pest 1 Juni Eine hiesige Lokalcorrespondenz mel
det aus Essen Der Fabrikant Karl Krupp über
reichte dem ungarischen Handels minister einen Plan be
treffend den Bau eines die Donau mit dem Avri
atischen Meere verbindenden Canals Krupp
fügte seiner Eingabe hinzu die Bevölkerung Süd Ungarns
wäre bereit zur Durchführung dieses Werkes materielle
Opfer zu bringen

Die Korrespondenz meldet Die Erzherzogin
Marie Valerie die jüngere Tochter des Kaisers Franz
Josef verehelicht sich zwar mit einem Mitglieds des regie
renden Hauses dennoch hat in Folge allerhöchster Ent
schließung auch sie vor ihrer Verwählung in Anwesenheit
des Kaisers auf die Renunziation bezüglich ihres Erb
folgerechtes zu leisten Der feierliche Staatsakt der
Renunziation findet wie uns von maßgebender Seite mit
getheilt wird am 16 Juni in Wien statt Einen Tag
später am 17 Juni findet in Wien die Renunziation der
Erzherzogin Margaretha Clementine statt Die Vermäh
lung de Erzherzogin Marie Valerie mit Erzherzog Franz
Salvator wird am 31 Juli in Jschl vollzogen Der
Tag der Vermählung der Erzherzogin Margaretha
Clementine mit Prinz Albert Thurn und Taxis ist bisher
noch nicht endgiltig festgestellt dürfte aber jedenfalls noch
vor dem 31 Juli und zwar im engsten Familienkreise
entweder in der Alisuther Schloßlapelle oder in der
Universttätskirche in Budapest stattfinden

RoZ 1 Juni Zur gestrigen Kammerdebatte
deren Resultat übrigens nicht unerwartet kam seien noch
folgende Details nachgetragen Gleich zu Ansang der
Debatte erfolgte ein überaus heftiger Zwischenfall Der

ist gut daß alles zur Sprache kam Willst Du mir
eine Bitte gewähren und schwere Sorgen von mir
nehmen

Wie sollte ich nicht Gewiß werde ich mit Freuden
alles thun was Dich beruhigen kann

So versprich mir Röschen Arno künftig zu meiden
Du mußt ihr fern bleiben jetzt und immer Gieb mir
Dein Wort daß Du es thun willst

Sein Blick verdüsterte sich Was hast Du gegen Rös
chen fragte er

Gegen sie nichts aber gegen ihre Großmutter sehr
viel, entgegnete sie mit den Ringen spielend die ihre
weißen zarten Finger schmückten Du darsst Dich diesem
Mädchen nicht mehr nähern Wozu Hoffnungen nähern
die sich niemals eriüllen können Unübersteigliche
Hindernisse stehen zwischen ihr und Dir Suche dem
Schicksale nicht abzuringen was es nicht gewähren kann

nicht gewähren wird
Was nennst Du unübersteigliche Hindernisse fragte

er Wenn ich in ihr das Weib meiner Liebe erkannt habe
soll ich sie deshalb verlassen weil sie ein einfaches Bürger
mädchen ist und nicht über Reichthümer zu verfügen hat

Sollen Standesvornrtheile mich leiten wo es sich um
das Glück meines Lebens handelt Niemals Giebt
es wirklich Kämpfe zu bestehen so würde es feig und
unmännlich fein ihnen aus dem Weg gehen zu wollen

Nennst Du es auch feig und unmännlich einem droh
enden Abgrund auszuweichen

Du träumst Mutter
Nein Ich sehe schweres Unheil sich heran wälzen

wenn Du meinen flehenden Bitten nicht nachgiebst
Begreifst Du übrigens nicht selbst daß die Enkelin der
ehemaligen Wirthschaften meiner Tante unmöglich Deine
Gattin werden kann

So kleinliche Bedenken können mich nicht einen Augen
blick lang schwankend machen

Ueber niedere Ankunft dieses Mädchens ließe sich ja
hinweg sehen aber es besteht ein anderes Hinderniß

Röschen Arno kann Dir niemals angehören Keine
Macht der Erde vermag die Schranken nieder zu reißen

Dichter C av alls t ti hatte das Wort zu einer persönlichen
Erklärung ergriffen und zwar unter heftigen Ausfällen
gegen Crispi Darauf entzog ihm die Regierungsmehr
heit auf Antrag des Präsidenten der Kammer das Wort
Die Folge davon war ein heilloser Skandal Cavallotti
schleuderte der Majorität die schönen Epitheta Schafe
Schweine Kanaillen Lakaien ins Gesicht Nur mit äußer
ster Mühe brachten seine Freunde den aufgeregten Dichter
zum Schweigen Nachdem sich der durch diese Scene
hervorgerufene kolossale Lärm gelegt erhob sich der frühere
Staatssekretär Fortis welcher erklärte sein Austritt aus
der Regierung sei einzig und allein deshalb erfolgt um
Crispi völlig freie Hand zu lassen er sei nach wie vor
der Freund Crispis Schließlich hielt Crispi selbst eine
hochbedeutsame Programmrede Der Ministerpräsident
vertheidigte seine Politik und erklärte an seinem Programm
habe er nach wie vor nichts geändert er übernehme die
volle Verantwortlichkeit für die Regierung Er sei immer
überzeugt gewesen daß die Grundlagen der modernen
Monarchien volksthümliche Einrichtungen se n müßten
Er sei glücklich darüber daß seine alten Freunde mit
einigen Ausnahmsn heute ebenfalls diese Ueberzeugung
hätten Denjenigen welche ihn des Widerspruches be
schuldigten antworte er daß er allerdings innerhalb dreier
Jahre Einiges gelernt habe während Andere stets da
stehen blieben wo sie gewesen Selbstverständlich dürften
alle Parteien ihren Ideen Ausdruck geben aber sie dürften
dieselben doch nicht Anderen ausdrängen und noch viel
weniger dürse der Staat außerhalb des Parlaments die
Propaganda von Ideen dulden und begünstigen welche er
für schädlich und gefährlich erachte Die Beschuldigung
der Ausübung diktatorischer Gewalt weise er zurück er
habe stets die Ueberzeugung gehabt daß im Interesse des
Staates eine starke Regierung nothwendig sei ebenso wie
ein starkes Parlament Crispi erklärte sodann daß er
sich mit dem sozialen Problem befasse und allen seinen
Eifer anwenden werde um dessen Lösung herbeizuführen
um die Grundlagen der Regierung immer solider zu ge
stalten Italien müsse von dem äthiopischen Hochlande
aus seinen Einfluß ausdehnen und feinen Handel ent
wickeln Die finanziellen Fragen befänden sich dank der
neuen seitens der Regierung vorgeschlagenen Maßregeln
auf dem Wege glücklicher Lösung Die Beziehungen
Italiens zu allen Staaten Europas seien niemals so herz
liche wie jetzt sowohl zu Petersburg als zu Paris ge
wesen Er habe seine Pflicht gethan und erwarte nun
mehr das Votum der Kammer niemals werde er um
sich Stimmen zu erwerben seine Vergangenheit verleugnen

Zum gestrigen Siege des Kabinets schreibt
die Crispische Rtforma Der Sieg des Ministeriums
bedeutet zugleich einen Sieg des Lideralismus Das
Kabinet könne den Wahlen vertrauensvoll entgegen
sehen Die Tribuna das Organ Baccarinis erklärt
dagegen angesichts der Neuwahlen sei im Parlamente eine
allgemeine Konfusion ausgebrochen Die gestrige Majorität
sei Resultat eines zwischen der Regierung und einer An
zahl von Deputirten abgeschlossenen Vertrages behufs
gegenseitiger Rsttung für jetzt und bei den Wahlen Das
gestrige Votum entbehre darum jeder politischen Be
deutung

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
erklärte Crispi er sei niemals vom liberalen Programm
abgewichen und werde dasselbe auch in Zukunft hochhalten
daraus nahm die Kammer das von Baccelli beantragte
Vertrauensvotum mit 325 gegen 63 Stimmen an

In Folge Drängens der Jesuitenpartei beauftragte
der Papst den Münchener Nuntius dem Prinzregenten

die euch trennkn Der kurze süße Liebestraum muß ein
Ende nehmen

Nenne mir wenigstens Deine Gründe damit ich sie
widerlegen kann

Ich bin jetzt nicht imstande Dir eine nähere Erklärung
zu gebm aber der Enkelin Katharinas werde ich niemals
mein Häus öffnen Um meines um Deines eigenen
Friedens willen entsage ihr

Das kann ich nicht Sie hat mein Wort und ich werde
es nicht brechen

Willst Du ihr Deine Mutter opfern
Dahin wird es hoffentlich nicht kommen Willige nur

ein Röschen kennen zu lernen und ihr unbeschreiblicher
Liebreiz ihr anmuthiges unschuldsvolles Wesen werden
bald Dein Vorurtheil besiegen

Niemals rief Erna mit befremdender Heftigkeit
Niemals Wenn Du von diesem Mädchen nicht lassen

willst so ziehe ich fort von Wien An ihrer Seite kann
ich Dich nicht sehen

In höchster Aufregung verließ sie das Zimmer während
Leo ihr erstaunt und bekümmert nachsah so innig er
seine Mutter liebte so fest war er entschlossen Röschen
beim zu führen Noch an demselben Abend suchte er sie
aus und hatte eine inhaltschwere Unterredung mit ihr und
als er geschieden war saß sie lange mit feuchtverschleierten
Augen und gefalteten Händen am Fenster und meinte
das Herz müsse ihr zerspringen vor banger Seligkeit
Das sorglose übermüthige Kind hatte sich in ein ernst
und erwartungsvoll in die Welt blickendes Weib verwandelt
Doch auch ein bitterer Tropfen war in die Flut wonniger
Empfindungen gefallen Leo hatte ihr nichts verschwiegen
er meinte seiner künftigen Lebensgefährtin volle Aufrichtig
keit schuldig zu sein Röschen liebte ihn mit der ganzen
Glut ihrer jungen feurigen Seele und hätte in schwärmer
ischer Verehrung vor seiner Mutter nieder knieen und ihr
Kleid an die Lippen pressen mögen und nun sah sie
plötzlich zwischen sich und der Frau welcher sie so gerne
mit ehrfurchtsvoller Zärtlichkeit genaht wäre eine Kluft
aufgerissen über die keine Brücke zu führen schien

Fortsetzung folgt



den peinlichen Eindruck mitzutheilen welchen das Verbot
der Abhaltung dB Katholikentages in München im
Vatikan hervorgerufen habe

Paris 1 Juni Hiesigen Blättern zufolge sollen
die verhafteten Nihilisten für Mitte Juni einen all
gemeinen Auf st and in Rußland geplant und
zu diesem Zwecke 20 Sendlinge in die größeren Städte
Rußlands entsendet haben Der Aufstand sollte durch
die Ermordung des Zaren eingeleitet werden

Kopenhagen 1 Juni Der Herzog von Char
tres ist heute Bormittag hier eingetroffen

Petersburg 1 Juni Im Beisein des Kaisers
Alexander sowie des Prinzen von Neapel fand
heute der Stapellauf der kaiserlichen U cht Poljarnaia
Swesda und des Panzerkanonenbootes Grosjaeschtschi
sowie die Kiellegung für das Panzerschiff Navarin und
den Panzerkreuzer Rjurik statt

Neueren Bestimmungen zufolge wird der Kron
prinz von Italien erst am nächsten Sonnabend und
zwar direkt nach Berlin abreisen und sich nicht wie zu
erst beabsichtigt war bereits am Donnerstag über War
schau nach Berlin begeben

Rotterdam 1 Juni Prinz Waldemar Prinz
Heinrich und Gemahlin kamen in Vlissingen mit
dem Queensborough Dampser um 5 Uhr Nachmittags
an und reisten um 5 /z Uhr weiter

London 1 Juni Meldungen ausLissabon zufolge
erfolgte am Seegestade bei Pavoa de Varzim ein
Kampf zwischen Fischern und Zollbeamten welche
die Landung von Schmuggelwaaren zu hindern suchten
Ein Zollbeamter und sechs Fischer sind todt mehrere
andere sind verwundet Berittene und unberittene Zoll
beamte trafen zur Verstärkung ein

Lissabon 1 Juni Anläßlich der Aguilarseier kamen
in Coimbra republikanische Kundgebungen vor Die
Volksmenge rief Es lebe die Republik Berittene Gen
darmerie zerstreute die Lärmenden

Bnsaxsft 1 Juni Der Senat hat für die Be
rathung des von der Depntirtenkammer angenommenen
Gesetzentwurfs betreffend die Organisation der Magistrat
tur die Dringlichkeit beschlossen

Die Diputirtenkammer hat den Gesetzentwurf
über die Abänderung des Nationalbankgesetzes
betreffend die Höhe der Metallbedeckung die Auszahlung
der Noten in Gold und die Aufhebung der Zwanzig
Frcmksnoten angenommen

Sofia 1 Juni Wie die Agence balcanique mel
det hat die bulgarische Regierung auf eine Anfrage Ser
biens m Betreff der Truppenbewegung in der Nähe
von Widdin beruhigende Erklärungen abgegeben Die
erwähnte Truppenbewegung sei einzig und allein durch
die jährlich stattfindenden Uebungen veranlaßt

Die in dem Panitza Prozeß Beurtheilten wer
den gegen das Urthzil Berufung einlegen
Fortsetzung der Politischen und Tages Thront siehe Letzt

Mchr sM Telegramme

Prsswz uud Weich
K Wdr s unserer OrMÄartikel ist K r Mit genauer

gestattet

K Weitzenfels 1 Juni Ein schwerer Unfall hat sich
gestern Nachmittag ans der Straße von Burgwerbeu nach hier
zugetragen Der Landwirth Klüger aus ersterem Orte mschte
während der Fahrt mit einem Jagdwagen den Versuch nach
hinten vom Wagen herabzuspringen blieb dabei aber hängen
und schlug mit dem Kopfe so heftig gegen den Wagen an daß
er einen Schädelbruch erlitt und nach der Universitätsklinik in
Halle verbracht werden wußte

Wittenberge 1 Juni Auf dem Bahnhof Ludwigslust
wurde gestern ein Bahnarbeuer beim Rangiren eines Zuges
überfahren der Verunglückte ward nach dem Krankenhaus
Bethlehem transportirt

Breslau 1 Juni Direktor Ernst Renz ist von
seinem Leiden gänzlich genesen und in der gestrigen Vorstellung
bereits wieder als Freiheitsdresseur zum ersten Male auf
getreten

Grottkau 31 Mai Im benachbarten Tiefensee hat der
Einwohner Traugott Wansner seme Ehefrau ermordet
Der Mörder ist verhaftet

Hannover 1 Juni Die achte Hanptversammlnns des
Deutschen Freidenkerbundes ist heute Mittag durch Professor
Büchner eröffnet worden Der Kongreß ist zahlreich aus ganz
Deutschland besucht

Hamburg 2 Juni Es wird immer unheimlicher mit den
schnellen fahrten der Oceandampfer Unheimlich allerdings nur
in dem Sinne daß man staunend den Leistungen gegenübersteht
zu denen die heutige Technik die schwimmenden Riesenkolosse
zwingt Vor weniger als fünfundzwanzig Jahren galt eine
Dampferfahrt zwischen einem der nordischen Häfen Deutschland
und Newyork für schnell wenn man sie in vierzehn Tagen zurück
legte die Überschreitung um einige Tage erregte durchaus keine
Besorgniß Es gab damals im regelmäßigen Verkehr sogar
Dampfer wie den Bremer Salier die es sich garnicht bei
kommen ließen weniger als IS bis 20 Tage zu gebrauchen
Und heute Jeder neue Dampfer übertrifft die Schnelligteit des
vorausgegangenen Vor einigen Wochen lief in Glasgow die

Norwannia vom Stapel der dritte Schnelldampfer derHam
burg Amerikanischen Packetfahrtze ellfchaft Man versprach sich
von ihm große Dinge aber seine erste Fahrt nach Newvork hat
die in ihn gesetzten Hoffnungen noch übertroffen Am Freitag
den 23 Mai Nachmittags 2 Uhr verließ die Normannia
Southampton am Freitag den 30 Mai Morgens 6Uhr traf
sie in Newyork ein die Reise von Land zu Land währte also
nur 6 Tage 16 Stunden oder unter Berechnung der Zeitdifferenz
L Tage 11 Stunden Für diejenigen welche es vorziehen nach
Southampton über Vlissingen zu reisen liegt also in der That
die Möglichkeit vor in wenig Stunden mehr als 6 Tagennach
Newyork zu kommen Früher brauchte man und das galt
schon als eine Errungenschaft zwei Wochen Heute kann
man in dieser Zeit hin u zurückreisen und sich noch zwei Tage
zur Abwickelung von Geschäften in Newyork aufhalten Diese
schnelle Reise ist Gegenstand eines Glückwunsch Austausches per
Telegraph zwischen dem Direktor der Hamburg Amerikanischen
Packetfahrtgefellschaft Herrn Ballin und dem amerikanischen Ge
sandten in Berlin Herrn Phelps geworden Am Freitag er
hielt Herr Phelps wie wir der N Z entnehmen das Tele
gramm welches ihm die Thatsache der Ankunft des Schiffes u
die Meldung brachte daß dies die schnellste Antrittsreise sei
die jemals ein Dampfer gemacht habe Darauf antwortete er

Herzliche Glückwünsche AB ich der Normannia das Geleit
über die Nordsee gab habe ich Ihnen bereits meine Ansicht
ausgedrückt daß wir uns an Bord des schnellsten Boten be
finden der jemals zum Austausch freundschaftlicher und geschäft
licher Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika in Dienst
gestellt sei In der That tragen diese Schnelldampfer die
Bremer wie die Hamburger durch die Erleichterung des
Verkehrs wesentlich dazu bei die beiden Länder einander immer
näher zu bringen

blos noch eene senzije Boulette von Ihnen iebrig bleibt
Präs Ist das etwa fein Angekl Nee aber wahr
Der Gerichtshof verurtheilt
Gefängniß

den Angeklagten zu einer Woche

Gerichts Zeitnng
Die bekannte Klage des Pfarrer Witte gegen

den ehemaligen Redakteur des Blattes Volk Leuß wurde
am Freitag in der Berufungsinstanz vor der Strafkammer IVa
verhandelt Leuß ist vom hiesigen Schöffengericht wegen der
Schmähartikel welche das Volk gegen Pfarrer Witte aus
Anlaß der bekannten Konflikte des letzteren mit dem Hokpredi
ger Stöcker veröffentlichte zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden und zwar hatte das Schöffengericht 5 Fälle der Be
leidigung darunter 4 im Sinne des Z 186 Str G B
für vorliegend erachtet Vor Eintritt in die Verhandlungen
machte der Vorsitzende Landgerichtsrath Funke Einigungsver
suche welche jedoch fehlschlugen Pfarrer Witte erklärte daß
er mit Leuß nie Beziehungen gehabt dieser aber sich nicht ge
scheut habe auf Grund seiner beiden Erklärungen in der

Nordd Allg Ztg welche weder das Konsistorium noch der
Evangelische Oberkirchenrath bemängelt habe seinen Namen in
den Schlamm zu ziehen Die Beleidigung hätten ihn um so
schwerer getroffen als die Nummern des Volk in welchen die
Schmähartikel enthalten waren zwischen die Wohnungsthüren
seiner Konfirmanden geschoben worden seien unv sich die Be
leidigungen sogar mit Drohungen paarten Er sei zu einer
Einigung gern bereit die Basis einer solchen müßte aber sein
daß der Angeklagte erklärte daß alle seine herabwürdigenden
Urtheile über seine Person von A bis Z jeglicher Basis ent
behren Der Angeklagte Lenß erklärte daß er bereit sei sein
Bedauern über den Inhalt der inkriminirten Artikel auszu
drücken aber nicht im Stande sei alle seine Urtheile über den
Pfarrer Witte zurückzunehmen Kläger wünschte hierauf eine
das Zeichen der Reue an sich tragende bedauernde Erklärung
des Angeklagten daß er schweres Unrecht begangen als er ihn
mit Schlamm beworfen da er der Kläger völlig makellos da
stehe Der Angeklagte verweigerte eine solche Erklärung
worauf der Gerichtshof in die Verhandlung eintrat Nach
längeren Ausführungen der Parteien selbst und deren Ver
treter Rechtsanwalt Dr Kalinowski für Witte und Katten
busch für Leuß erkannte der Gerichtshof dahin daß der
Angeklagte schwerer und boshafter Beleidigungen des Pfar
rers Witte schuldig aber nur aus Z W des Siraf Gefetz
Bucbes zu bestrafen sei Was die Abmessung der Strafe
betrifft w habe der Gerichtshof eine Unterscheidung ge
macht und geglaubt daß diejenigen Beleidigungen welche als
Antwort auf die Broschüre des Pfarrers Witte zu betrachten
nur eine Geldstrafe verdienen Pfarrer Witte habe durch jene
Broschüre seinen Streit mit Herrn Stöcker in die Öffentlich
keit getragen und mußte gewärtig sein daß sich Unberufene
hineinmischten Der Gerichtshof habe den Angeklagten wegen der
betr drei Artikel zu 15V M Geldbuße event 15 Tagen Gefäng
niß verurtheilt Ganz anders liege die Sache bei den beiden
Artikeln welche der Zeit nach vor die Witte fche Broschürefie
len Diese Artikel seien so boshaft und niederträchtig daß hier
vsn einer Geldstrafe gar nicht die Rede sein könne vielmehr
habe der Gerichtshof wegen dieser beiden Artikel auf eine Ge
fängnißstrafe von 9 Tagen erkannt dem Pfarrer Witte auch
die Publikationsbekugniß zugesprochen

Ein angenehmer Miether Das Schlimme ist nur
daß Sie schon einige Male wegen Gewaltthätigkeiten bestraft
sind so meinte der Vorsitzende des Schöffengerichts zu dem
Händler Albert Hahnke welcher sich wegen Hausfriedensbruchs
und Sachbeschädigung zu verantworten hatte Angeklagter
Gewalt kennen Se so wat nich jut nennen Dkt sind Jugend
streiche die in de feinsten Familien vorkommen thun Präs
So harmlos scheinen diese Jugendstreiche nach den Mten
doch nicht gewesen zu sein Angekl Papier is jeduldig und
ick getraue mir keenen Meineid uff all det wat dadrin steht
Zu leisten So vil aber wseß ick det det jugendliche Sachen
sind wodruff schon längst Jras wächst Präs Hier
Sie beispielsweise wegen körperlicher Mißhandlung zu 30
Geldstrafe verurtheilt worden Angekl Ach det war die
Jeschichte mit dem schwarzen Deibel von Schornschtenfeger
Det de de Motten knegst Wenn so n Mistschwein meine re
guläre Braut wat n proppres Mädchen war um de Tallje
talkscht nn ihr n Kuß verzappt so det se aussieht wie de scheene
Tätowirte und ick komme dazu soll ick da s on Jänsejungen
nich Eene kleben det er seine Knochen in t Schnuppduch nach
Hause dragen kmn Präs Nun lassen wir das Jetzt sind
Sie wegen Hausfriedensbruchs angeklagt Sie sind doch von
Ihrem Hauswirts Herrn Keller exmittirt worden Angek
ErMstirt hat er mir aber erschtens aus mangelnde Jegenwär
tigkeit von mir un denn habe ick von die Jemeinerei voch jar
nischt gewußt Präs Das haben Sie nicht gewußt Herr
Keller hat sich große Mühe gcben müssen ehe er sie aus dem
Hause gebracht hat Ang ki Det wird ihm ooch noch mal
sehr leid dnhn denn so n jnten Mether kriegt er sobald nicht
wieder Präs Ach so einen guten Miether der grundsätz
lich keine Miethe zahlt Angekl Hin und wieder hat er
ooch Draht gekriegt Unser Eener kann natierlich nich so in s
Jeld rummanschen wie die bramsigen Herren die sich den jan
zen Dag uff n Sopha rumrekeln un von s Kompongschneiden
Schwielen in de Hände kriejen Präs Abgesehen von Ih
ren langen Miethsrückständen haben Sie auch noch täglich so
viel Lärm gemacht daß sich die anderen Miether darüber be
schwert haben Angekl Denn müssen de andern Miether
farbenblind sind Ich habe blos meine musikalischen Jaben
nicht inrosten lassen wollen un es is ne scheene Sitte von mir
Abends in de Schummerstunde mir mit meine Harmonika zu
befreunden Det de Jöhren denn immer jleich uff n Hof sich
sammelten uud wie de Verrückten mitsangen Unten in de
Elbe schwimmt n Krokodil davor kann ich doch nich
Präs Genug Sie sind durch den Gerichtsvollzieher Luther
exmittirt worden der Wirth hat zum Ueberfluß noch einen
Zettel an Ihre Thür geklebt und Sie darauf aufmerksam ge
macht daß Sie die Wohnung nicht mehr betreten dürfen An
gekl Det Schmirakel von den Wirth kann keen Mensch lesen
ooch wenn er nich blos bei Pfeiffern in die Armenschule jegan
gen is Un mit die neue Ottojaphle finde ick mir jar nich mehr
zurecht Präs Sie müssen sich doch etwas dabei gedacht
haben als Sie den Zettel an Ihrer Thür fanden Anaekl
Ick habe mir jedacht der olle Hausdrache wird Dir woll ne Inju
rie an n Kopp schmeißen Du wirst et lieber jar nicht lesen da
drüber ärjert sich die Sorte am mehrsten Präs Sie haben
dann die Thürfüllung eingeschlagen und sind in die Wohnung
gedrungen Angekl Ick hatte verjefsen meinen Zeisig fri
schet Wasser zu jeben uud da mußte ick noch mal in de Stube

Präj Des Thieres würde sich wohl der Hauswirth an
genommen haben Angekl Der Deibel trau n Ap theker
So Eener der keen Jefühl for Musik hat hat ooch keene Hoch
achtung for n kleeueu Piepmätz Präs Schließlich haben
Sie zu Herrn Keller auch noch freche Redensarten gemacht
die höchst unschicklich waren Angekl Ick mußte mir doch
bedanken for die Obdachlosigkeit die er gegen Zmir verbrochen
hat m da habe ick nichts weiter jesagt als Sie plieräugiger
D ansch Sie Appelfatzke Sie werden ooch noch mal in de

uff det jroße Rafirmesier rnnterschliddern müssen bis

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Fran St ah m er And ri e s sen die auch in Berlin bestens

bekannte Primadonna des Leipziger Stadttheaters ist jetzt als
Nachfolgerin von Frau Amalie Materna an die Wiener Hof
oper eugagirt worden Ihre ersten Schritte auf der Opern
bühne hat die Sängerin Ende der 1870er Jahre auf der hie
sigen Oper gethan Sie hierorts festzuhalten hat man weder
die Kraft noch die Lust gehabt

Handel Verkehr und Golkswirthschaftliches
Hallescher Zuckerbericht vom 30 Mai 1390 Roh

zucker In Folge der Festtage ruhte das Geschäft während
der ersten Wochenhälfte vollständig und kam erst in den letzten
Tagen Angebot heraus welches ungefähr vorwöchentliche Preise
erzielte Die Woche schließt in ruhiger Haltung Umsatz hie
sigen Bezirks 12000 Sack Raffinirte Zucker DerVerkehr
in raffinirtem Zucker war in dieser Woche nur ein schwacher

nd haben Prei Veränderungen nicht stattgefunden Heutige
Notirnngen Rohzucker per 100 Kilo Reudement 92
Mk 33,40 33,60 Rendement 88 Mk 31,70 32,20 Nach
produkl 75 Rendement Mk 24,00 27,20 Raffinirter
Zucker per 100 Kilo Raffinade f Mk 56,00 Patent Würfel
Mk 60,50 Gem Melis I Mk 52,00
Entzuckerung Mk 4,80 5 20

52,50 Melasse zur

Mus der Neichshauptftadt
Ein verhängnißvolles Wiedersehen spielte sich

wie uns von einem Augenzeugen mitgetseilt wird am 30 v
Mts in einem Restaurant niedrigster Ordnung in der Frank
furterstraße ab Einem jungen und flotten Bruder Studio
einem gewissen S der bereits das elfte Semester hinter sich
hatte ohne irgend welche erheblichen Fortschritte mit Aus
nahme derjenigen im Kneipen verzeichnen zu können wurden
von seinem hier lebenden Vater vor einigen Monaten die Mittel
zum Fortsetzen seiner Studien entzogen und ihm bedeutet daß
er sich sein Brod fortan selbst erwerben möge Das wurde
dem leichtsinnigen Söhnchen aber sehr schwer und da er seine
flotten Passionen abzulegen nicht vermochte ihm Mittel aber
fehlten so bestahl er vor Monatsfrist den eigenen Vater und
suchte das Weite Gestern nun bemerkte der alte Herr beim
Passiren der Eingangs bezeichneten Kneipe seinen ungerathenen
Sohn in dem Moment als derselbe arg verkommen aus hend
in dieselbe hineinschlich In höchsterErregnng folgte erdemSohye
stellte ihn zur Rede brachte den Ungerathenen dadurch aber in
solche Wuth daß derselbe zu seinem Stock griff und dem eige
nen Vater mehrere wuchtige Hiebe über den Schädel verletzte
Blutüberströmt brach der alte Mann zusammen und während
sich andere Gäste um ihn bemühten gelang es dem ehrver
gessenen Buben zu entkommen Herr S wurde schleunigst zu
einem Arzt geschafft Hoffentlich entgeht der saubere Sohn der
gerechten Strafe nicht

Ein weißer Othelllo BAm 29 v M feierte in einem
in der Oranienstraße belegenen Lokal ein gewisser H seine Hoch
zeit Unter den Gästen befand sich auch ein schneidiger Ser
geant ein ehemaliger Regimentskamerad des jungen Ehemannes
Gegen diesen erwacht Plötzlich die Eifersucht des H der wohl
auch von seinem Glück ein wenig berauscht war so daß er
feiner jungen Frau aufs Ernstlichste untersagte mit dem Mili
tär noch einmal zu tanzen Ms aber ihr Herr und Gebieter
sich auf einige Zeit aus dem Saale entfernt hatte und ihr der
Herr Sergeant bei den Klängen eines Walzers zuflüsterte
Nur ein par Takte da konnte Frau H nicht widerstehen

Doch die paar Takte sollten die letzen sein welche sie für
längere Zeit gewalzt Denn plötzlich stand vor ihr der Gemahl
und nicht mehr der Sinne Meister riß er die Gattin mit der
artiger Gewalt auS den Armen des Sergeanten daß sie mit
lautem Aufschrei zu Boden sank und sich nicht mehr zu erheben
vermochte Man hob die Aermste auf und trug sie die noch
mit Myrthe und Schleier geschmückt nach der nächsten in der
Adalbertstraße belegenen Sanitätswache woselbst die Unter
suchung ergab daß Frau H einen doppelten Bruch des rechten
Fußes erlitten hatte Mittels Droschke ward die Verunglückt
nachdem ihr auf der Wache die erste nöthige Hilfe zu Theil ge
worden nach der elterlichen Wohnung geschafft Ob sie jemals
noch ihr eigenes neues Heim betreten wird dürfte nach ihren
Erklärungen zweifelhaft sein

BesWffHtes
Die neue Dampfhacht des Zaren Man schreibt

der PC aus Petersburg Der Kaiser besuchte dieser Tage
die sogenannte Baltische Werft um die neue große Dampfyacht
welche am 1 oder 2 Juni und zwar im Beisein des Kron
prinzen von Italien vom Stapel gelassen werden soll zu be
sichtigen Die Aacht welche den Namen Polarstern trägt
ist bei Weitem die größte bis jetzt gebaute fürstliche Dacht und
bedeutend umfangreicher als die prächtige und durchaus noch
nicht alte Derschawa Der Polarstern ist ein Schrauben
dampfer mit ungemein kräftiger Maschine welche nach den auf
gestellten Berechnungen dem Schiffe eine Fahrgesch Windigkeit
von nicht weniger als 21 Knoten bei vollem Dampf geben wird
Der Polarstern wird somit das schnellste bis jetzt existirende
größere Schiff sein und nur wenige der neuesten kleinen Torpe
doboote werden sich in dieser Beziehung mit demselben messen
können Es sck eint auch die Absicht zu bestehen im Falle eines
Krieges den Polarstern in die aktive Flotte einzureihen und
er würde dann zweifelsohne als Kreuzer und Torpesojäger
ausgezeichnete Dienste leisten können Das Schiff ist mit ge
schmackvollem Luxus ausgestattet selbstverständlich bieten in
erster Linie die für die kaiserliche Familie bestimmten Räum
lichkeiten in jerder Beziehung ein Prachtvolles Bild Es giebt
unter Anderem einen großen Speisefaal in welchem für nahe
zu 200 Personen gedeckt werden kann geräumige Lese und
Rauch Salons Toilette und Bade Zimmer u s w Der
schwimmende Palast wird elektrisch beleuchtet werden und der
Ventilations Einrichtung ist besondere Aufmerksamkeit gewidmet
worden Wie es heißt soll die Jacht nächstes Frühjahr in
Dienst getstell werden

Verantwortliche Redakteure
für Politil und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
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8UM Dienstag 8 Uhr Uebung
Aufführung am 21 Juni

Volksschule
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Dienstag den 8 Juni I8M Abends 5 Uhr
im Hotel znr Stadt Leipzig Mmtuisg sse 18

Tagesordnung Verschievene Anttäge
Um zahlreiches Erscheinen ditlet

Der Vorstand

F MS MK

Die am 7 resp O Mgier begonnenen öffentlichen ent
geltlichen Schutzpocken Impfungen in der hiesigen Stadt unter
Leitung des Königlichen Kreisphysikus Sanitätsrath Dr Risels
werden reg lmäßtg

jeden Mittwoch um S Uhr Nachmittags
in dem Turnsaals der neuen Bürgerschule

in der Dreyha pt strafte ehem Halleuterrain
und

jeden Sonnabend um dieselbe Zeit in dem
Turusaaie der Burgerschule in der Charlottenstraße Ro 14,1
fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach Masern Diphtheritis Croup Keuchhusten Flecktyphus
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen
Impflinge zum allgemeinen Jmpstermine nicht gebracht werden dürfen

2 Kinder zum Jmpstermine mit rein gewaschenen Körprr und mit
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung der
Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach ersolgter Impfung also an dem
darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten
Stunde zur Revision gestellt werden muß widrigenfalls die
Impfung als ungeschehen betrachtet wird und ein Pocken Impfschein
nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Er
krankung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht,
nicht in das Jmpflokal gebracht werden können so haben die Eltern
oder deren Vertreter Zdieses spätestens am Terminstage dem Jmpfarzt
anzuzeigen

Halle a S den 31 Mai 1890 Der Magistrat
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gedracht daß unter

dem Viehbestande der hiesigen Cicboriendarre Thurmstraße No 24 s
die Lungenfenche ausgebrochen und das betreffende Gehöft unter Sperre
gestellt worden ist

Halle a/S den 31 Mai 1890
Die Polizei Berwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Gnstav Rößler zuletztl s7 u 25 Dez mbtr 1868 in Alslebena S ZichMg mu 10 Juni 1890

welcher fluchtig ist resp sich verborgen halt
haft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten I 1681/90 Nach
richt zu geben

Halle a S den 30 Mai 1890
Der Königliche Erste Staatsanwatt

Beschreibung Alter 21 Jahre Größe ca 1,60 ra Statur unter
setzt Haare blond Stirn frei Bart rasirt Augenbrauen blond Augen blau
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn rund Ge
sicht voll Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung vermuthlich
Helles Jaquet blaue geflickte Blsu e schwarze Weste alte graue englischled j

ieen graues Barchenthev
Besondere Kennzeichen

ll, S4 Ecke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen

H 8vi trÄA r
ü Z K

z ivi RLWÄ
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Fköken I iuSstrÄi
ZSulÄ IiZnÄstrij
M kriv
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Schwedisches Damenqnintett

Herr T und Fräulein
ziziz

Wiener Gnangs Duettlste

Herr iSalon Humonst u Charaktcristiker
rüevrt ausgeführt

von d r Hauskapille unter Leitung
des Capellmeisters

u ch Logse I Mk in der Expedition
dieses Blattes

Von Mittwoch Mittag ab
stehen feine Fstte sowie grohe

nnd kleine magere

A WMÄK Zi MSR G

Kasscnösinung 7 Uhs Beatt s
der Borst 8 Nhr Ende 11V HZ

Coloss Gewinnchancen
bietet die Betheiligung an einer
Loos Gesclllchcift welche jährlich

Millionen verdiene
kann jedenfalls aber selbst im
ungünstigsten Falle cinize IMö
Mark gewinnen muß Jäbrl 3V
Ziehungen Veitrag pr Monat
10Mark Prospekte versendet
gratis

VisKSi H ksZz
Berlin Belle Alliancestr 35

Hose mit schwarzen Flicken auf den Knieen graues Barchenthemd Halbstieseln, iin
blaue Kutschermütze mit Kokarde Besondere Kennzeichen an der Stirn 8 KasfeI ZUM It TaNs IM Rasthof zUM WOWNeN
eine Narbe

Steckbriefs Erledignngsn
Der gegen den früheren Versichernngsbeawten Albert Goepfert

angeblich aus Apolda unterm 6 März 1886 erlassene und unterm
19 April 1887 erneuerte Steckbrief ist erledigt I 707/86

Halle a S den 26 Mat 1890
Der Königliche Erste Staatsanwatt

Psing in Halle
WZ WtzMG M ANZkGGWs
ans HMe a/S ans Nordhansen

ZMM MWLw
Wer setzt ein voßes mit neuen Walzen versehenes Orche

Der gegen den Satter Franz Bräner zuletzt m Halle a S strisn hier am Platze aus gegen Abgabe von Miethe Angabe
unterm 17 Mai d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 31 Mai 1890
Des Königliche Erste Stastsanwalt

Berein für die Provinz Sachsen
nnd das Herzogthnm Anhalt zur Beschäftigung

brodloser Arbeiter
Nach dem Beschlusse des Veremsvorstandes soll die siebente Gene

ral Versammlung des Vereins am
Mittwoch den IZ Juni d Js Abends V Uhr

im Hotel Kkiserhof zn Wittenberg
abgehalten werden

An dem darauf folgenden Tage Vormittags findet eine gemein
schaftliche Besichtigung der Arbeiter Colonie Seyda statt Die Teil
nehmer an derselben werden gebeten ihre Theilnahme an der Fahrt
nach Seyda dem Hotelbesitzer Simon im Kaiscrhof zu Wittenberg
welcher oie Beschaffung der erforderlichen Wagen übernommen hat
rechtzeitig anzumelden

Gemäß 11 des Vereins Statuts vom 29 Mai 1884 werden
die sämmtlichen Mitglieder des Vereins zur Theilnahme an der General
Versammlung und an der Fahrt nach Seyda hierdurch ergebensi eingeladen

Der Borfitzende
gez von Viv t

1 Vorlegung des Geschäftsberichts für das Fahr 1889/90
2 Neuwahl der 6 statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder
3 Dechargirung der Vereinsrechnungen für 1887/88 und 1888/89
4 Wahl der Revisoren zur Vorprüfung der Jahres Rechnung für 1889/90
5 Mittheilung über den Stand der Vereinskasse
6 Feststellung des Haupt und Colonie Etats für 1890/91
7 Beschlußfassung über vorzunehmende Bauten
8 Besichtigung der Arbeiter Colonie Seyda

I 4058j89 jder AusftelkMi i ittd Miethe nnt 25 t 21648 bes Wu
t it Halle a/S
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9 Pfd Netto Mk t,4v
per Pftmd

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantire und nehme
was nicht gefällt zurück

KMk Mr
Stolp i Pomm

Müll liis ll
werden zur 1 Hypothek auf ein
Grundstück zu leihen gesucht Gefl

Off u I in d E d Bl

W Zili KojmiW
zu vermiethen womit Haus
mannsstelle in einem größeren
Hause verbunden ist Für euer
zischen Pensionär passend Off

mit IS ii VS4 bes aSt k
W s v Halle a/S
Kl Woh im Preis v Tv

S4 Thl wird sof gesucht Oss
unter W M ind Exp d Gl
niederzulegen

V a Ävr Wvisv

S S Vlir
vr Hvvrl

24

Domkirchenchor
Mittwoch den 4 d M Abends

8 Uhr Probe Die Mitglieder wer
den gebeten vollzählig zu erscheinen

Der Vorstand
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Eurt Nietschmann w Halle
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